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W 200. Halle, Sonntag den 28. Auguſt 1859.Hierzu eine Heilage.

e S e
Telegraphiſche Depeſche Bromberg, d. 25. Auguſt. Die Beſtrebungen für deutſche

Zürich, Freitag, den 26. Auguſt. Geſtern haben die Einheit finden auch hier Theilnahme und Unterſtützung. Vorgeſtern
Bevollmächtigten keine Konferenzſitzung abgehalten, ent fand zu dieſem Zwecke eine Verſammlung ſtatt, in welcher die oberen
wickeln jedoch große Thätigkeit. Couriere kommen und ge und mittleren Schichten der hieſigen Bevölkerung zahlreich vertreten
hen. Graf Colloredo iſt vollſtändig hergeſtellt. waren. Es wurden der Verſammlung Mittheilungen gemacht über

das Reſultat der am 14. Auguſt in Eiſenach ſtattgehabten Berathung

e e xeutſcher Patrioten, und nach einer kurzen Beleuchtung der jetzigenpolitiſchen Verhältniſſe wurde die Verſammlung aufgefordert, ihren Bei
Deutſchland. tritt zu der bekannten Eiſenacher Erklärung durch Unterſchrift kundzu

Berlin, d. 26. Auguſt. Das neueſte Bülletin über das Be geben. Die übereinſtimmende Geſinnung der Verſammelten ließ es zu
finden Sr. Majeſtät des Königs lautet: einer Debatte nicht kommen. Ueber 100 Perſonen traten den Eiſe

In den letzten 24 Stunden hat ſich in dem Befinden Sr. Ma- nacher Beſchlüſſen ſofort bei. Die Rückſicht darauf, daß die Provinz
jeſtät nichts weſentlich geändert, die Kräfte geſtatteten ein längeres Poſen nicht zum Deutſchen Bunde gehört, konnte von der erwähnten
Verweilen außerhalb des Bettes, als am Tage zuvor. Die Nacht Kundgebung nicht abhalten; ſie ließ es vielmehr um ſo nothwendiger
war gut. erſcheinen, von dem Vorhandenſein deutſcher Geſinnung in hieſiger Ge

Sansſouci, den 26. Auguſt 1859, Morgens. gend Kunde zu geben. Heute findet eine zweite Verſammlung ſtatt,
Gez. Dr. Grimm. Dr. Boeger. die vorausſichtlich ein noch größeres Reſultat geben wird. Alle Schritte,

Der PrinzRegent, welcher am 22. d. Abends in Oſtende einge welche die preußiſche Regierung in ihrer Weisheit zur Herbeiführung
troffen iſt, iſt dort mit ſeinem Gefolge bei van der Heyden Somers einer feſteren Einigung der deutſchen Staaten einſchlagen möchte, wer
auf dem großen Platze abgeſtiegen. Es befinden ſich in ſeinem Ge den bei uns nicht nur mit Freuden begrüßt, ſondern auch nach Kräf
olge der Hof-Marſchall Graf Pückler, der Geh. Kabinetsrath Jllaire ten unterſtützt werden. (Pr. 3)e v. Alvensleben, Hauptmann v. Steinacker, Hofrath Köln, d. 26. Aug. Die heutige „Köln. Ztg. enthält folgen
Bork, Oberſtlieutenant Dewall aus dem Kriegsminiſterium, Geh. m la an die Freunde Deutſchlands in Rheinland

inetsſekretair Noel, der Leibarzt Dr. Lauer, zwei Sekretaire des und WeſtfalenWanne Kubwege und 14 Diener Auf den Bahnhofe waren der Die beſten Männer desjenigen deutſchen Bruderſtammes, der ſeit faſt 30 Jahren
9 Der am treueſten für verfaſſungsmäßiges Recht eingeſtanden hat, Hannovers, haben ihreBürgermeiſter und die beiden Schöffen von Oſtende zugegen. Stimme für die Einheit Deutſchlands unter dem Schutze hohenzoller'ſchen Geiſtes er

Prinz unterhielt ſich einige Augenblicke mit dem preuß ſchen Konſul hoben ſie erwarten Antwort zunächſt aus den benachbarten Marken. Alle in Weſt
Herrn Bach und dem Platzkommandanten Oberſt Laſ.rre. Auß rdem alen und Rheinland welche mit ihnen eine von germaniſchem Geiſte getragene Ent

n i wickelung unſerer ſtaatlchen Verhältniſſe erſtreben und ihre Hoffnung auf den wiederhatten ſich ſehr viele Deutſche eingefunden, um Se. Königl Mit erwachten Geiſt der Hohenzollern ſetzen dürfen die Antwort nicht ſchuldig bleiben.
Zu begrüßen. Am Freitag treffen König Leopold und die beiden Prin Der letzte Augenblick offener Entſchiedenheit iſt gekommen Jndifferenz führt zum Ver
zen ein, um etwa 10 Tage hier zu bleiben. Auch Prinz Albert dürfte derben! Da andere Stimmen ſchwefgen, ſo ergeht hiermit die Aufforderung an ſämmt
einen Beſuch abſtatten. liche Patrioten Rheinlands und Weſtfalens, am 1. Octbr. zu Hamm Gaſthof Gra

3 g ewy; 8 fo Mark) ſich zu verſammeln. Diejenigen il nehmen werden,Die während der letzten Jahre in ſo auffälliger Weiſe hervorge a n r m ehe r e
tretene Vermehrung polizeigerichtlicher Verfolgungen, welche in Horauf bis zum 21. September betreffendes Näheres durch die Köln. Zig. von hier
der durch die Jahresberichte der Juſtiz- Behörden n den Zahl a e Aiiſer 2i. Aug. 1899. Horn ay, Mitglied der

olizei ſicher Urtheile ihren Ausdruck fand, hat, wie vom Rheine ge eutſchen National Verſammlung voehe e ine des Jnnern beſtimmt im Einvernehmen Kaſſel, d. 23. Auguſt. Jn der berüchtigten Leihbankange
mit dem Juſtizminiſter nach den Vorſchlägen des Ober Präſidenten der legenheit iſt geſtern ein Schritt geſchehen der den Betheiligten zu
Rhein Provinz eine allgemeine Verfügung zu erlaſſen, welche nur großer Genugthuung gereicht. einer der Hauptleiter der Bank, der
mit Freuden begrüßt werden kann. Dieſelbe wendet ſich zunächſt ge ſich bisher im Auslande en hatte, iſt auf Klage und Antrag
gen die durch das Geſetz vom 11. März 1850 den mit der örtlichen des gerichtlich beſtellten Curators verhaftet und in das Civilgefangen
Polſzeiverwaltung beauftragten Behörden übertragene, hin und wieder haus gebracht worden. e hört, handelt es ſich dabei ber
in großem Umfange ausgeübte Befugniß, Lokal Polizei- Verordnungen einen Betrag von etwa Aneg Thalern. e an r
zu erlaſſen, und empfiehlt den K. Regierungen die Annahme einer Unterſuchungsrichter in Thätigkeit. Nach der n vieler mi r r
Reviſion der in ihren Bezirken bisher erlaſſenen derartigen Verord Sachlage bekannten Männer ſoll die ganze Ban e Seeff
nungen Zugleich trifft die Verfügung Anordnungen um der Häu Art ſein daß ſie in mehr als einer Richtung den Strafgerichten m
fung nicht unumgänglicher und dem Erlaſſe zu weit greifender Polizei bieten wird. Der Beſtand der e e e m ſt n
Verordnungen zu begegnen. Sodann werden aber die Königl. Re vollſtändig ermittelt. Vorläufig iſt noch jeder Montag dazu beſtimmt,
gierungen auch namentlich angewieſen die verſchiedenen Polizei Be nachträgliche Anmeldungen auf m hieſigen e e m
hörden aufzufordern, den von ihren Untergebenen durch die zu häufi Auch die Maſſe ben jetzt kaum n r r eſſen en
gen Denunziationen etwa bewieſenen übertriebenen Dienſteifer, wo den zahlreichen Gläubigern in ganz e n roſt e
ſolcher ſich zeigen ſollte, durch geeignete Einwirkung unter Hinweiſung werden daß nach V was e e W ſind.
auf die von ihnen zu ſcharf behandelten Spezialfälle angemeſſen zu Es iſt namentlich gelungen zur i n hin z g. er Staatspapiere
regeln und ihnen, wo es die Umſtände geſtatten zuvörderſt das Ein die Mittel zu finden und ſo eine allmählige vorthei hafte Verwerthung
ſchreiten im Wege der Verwarnung zu empfeblen. derſelben möglich zu machen, wobei die glücklich überſtandene Kriegs

Der heutige „St. A.“ enthält eine Circular Verfügung vom zeit die Hoffnungen mehrt.

20. Auguſt 1859 v reiſe T derjenigen er Jtalien,welche von dem Handelsſtande der Regierung zur Benutzung bei der t rden oſtaſiatiſchen Gewäſſern peſthnpiter Srpegtee 8 Verfü- Nach allem, was wir aus Zürich und ar e iſt r
gung geſtellt werden möchten. mit der von Oeſterreich ſo ſehr gewünſchten dialogiſchen Formm
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Verhandlungen wirklich bis zum Schluß der beiden Fragen über
Grenze und Schuldübernahme gelangt, und es fehlt nur noch an den
Ratiſtkationen. Am 24. Aug. fand wieder eine Beſprechung zwiſchen
dem franzöſiſchen und dem ſardiniſchen Bevollmächtigten Statt. Wie
der „„K. Ztg.“ aus Paris vom 25. Auguſt geſchkieben wird, behält
Oeſterreich das Feſtungsviereck, doch erfährt ſie noch nichts Genaueres
über die Grenzlinie. Jn Betreff der durch die Lombardei oder viel
mehr das ſubalpiniſche Königreich zu leiſtenden Zahlung hat Hr. v.
Bourqueney die beiderſeitige Annahme eines Vermittlungsvorſchlages
durchzuſetzen gewußt, wonach die Lombardei zu 200 Millionen Lire
ſich verpflichtet, während die öſterreichiſche Forderung ſo viel in wie
ner Blättern verlautete, auf eine halbe Milliarde hinauskam. Der
betreffende Vertrag wird zwiſchen Frankreich und Oeſterreich geſchloſ
ſen und Sardiniens Beitritt in einem Zuſatzvertrage hinzugefügt die
gegenſeitigen Ratifikationen ſollen in Zürich ſelbſt ausgewechſelt wer
den. Was die Konföderations- ſo wie Reſtaurations Fragen, alſo
die zweite Hälfte des züricher Programmes anbetrifft, ſo iſt man in
Paris darüber ſo verwundert, wie wir und, wir dürfen wohl ſa
gen, alle vernünftigen, unparteiiſchen Beurtheiler es ſind daß
zwei Souveraine auf eigene Fauſt, und als ſeien ſie noch größer, als
der Areopag der Großmächte, eine Reihe von Fragen löſen zu können
vermeinen, die von europäiſcher Art ſind. Ein Pariſer Korreſpondent
der „K. Z.“ ſchreibt über dieſes Thema: „Räthſelhaft genug klingt
es, daß die Löſung der mittel italieniſchen Frage den Kaiſern von
Oeſteereich und Frankreich vorbehalten bleibt. Kann Europa eine
dermaßen willkürliche Entſcheidung gut heißen, und ſind die beiden
Kaiſer den Großmächten nicht Rechnung darüber ſchuldig, wie ſie die
Frage zu löſen gedenken Dürfen ſie über bisher ſouveraine europäi
ſche Staaten daſſelbe Recht, die gleiche Controle ſich eigenmächtig zu
geſtehen, wie über die oder jene Provinz ihrer eigenen Reiche Wäh
rend Graf Walewski jedem, der es hören will und vor Allem dem
Großherzog Ferdinand IV. täglich vorpredigt, die Frage werde und
könne nicht anders gelöſt werden, als durch Wiedereinſetzung der recht
mäßigen Fürſten lief heute das Gerücht um, König Victor Emanuel
werde die durch die Verſammlung von Florenz und Modena dekretirte
Annexion genehmigen. Das Gerücht beruht auf Erfindung Victor
Emanuel hat Hrn. v. Reizet das Gegentheil, zugleich aber mit kate
goriſcher Beſtimmtheit verſichert, er werde jeden Reſtaurations Ver
ſuch durch Waffengewalt von welcher Seite er auch komme mit Waf
fengewalt zurückweiſen, und man hat gerechten Grund zu der Annah
me Sardinien werde in dieſem Punkte energiſch von England unter
ſtützt. Rechnet man vielleicht auf republikaniſche Kundgebungen und
iſt es in dieſer Hoffnung daß man die National Verſammlungen ru
hig gewähren läßt um einen plaufibeln Grund zum militäriſchen Ein
ſchreiten zu erhalten? Man möchte dieſe Rechnung ohne den Wirth
gemacht haben, denn die Toscaner und Modeneſen ſcheinen die von
Hrn. Farini ihnen anempfohlene „„„Vorſicht im Reden, Energie im
Handeln““ ſich zu Herzen zu nehmen. Der gordiſche Knoten kann
Und darf alſo nicht durch das Schwert gelöſt werden. Wie aber an
ders? Kongreß Kongreß und wieder Kongreß

Die „Patrie“ enthält Folgendes: „Die uns heute zugekommenen
italieniſchen Blätter beſchäftigen ſich mit den Conſequenzen, welche
die Abſtimmungen in Toscana und Modena haben dürften. Einſtim
mig rathen ſie dem Könige Victor Emanuel, dem Willen der Her
zogthümer zu willfahren und die Geſchicke der mittel italieniſchen Be
völkerungen in die Hand zu nehmen. Der „Corriere Mercantile“
von Genua ſagt: „Briefe aus guter Quelle verſichern uns, daß unſere
Regierung den feierlich und bewundernswürdig ausgeſprochenen Wün
ſchen Mittel Jtalſens Rechnung tragen werde durch eine vollſtändige
Beiſtimmung und durch moraliſche Annahme des UnionsPrincips mit
dem conſtitutionellen Königreiche des Hauſes Savoyen. Gleichzeitig
wird ſie aber erklären, daß ſie den Augenblick für die Ausführung
und Beſitzergreifung nicht für geeignet hält, indem ein europäiſcher
Congreß bevorſtehe, um ohne Zweifel die definitive Geſtaltung Jta
liens zu reguliren, und man deſſen Ergebniß abwarten müſſe. Der
Haltung der Bevölkerung alles Lob widerſahren laſſend, wird ſie die
ſelbe auffordern, die gute Ordnung zu bewahren, ſich mit gleicher
Weisheit zu beherrſchen und wird ihr dann folgende Garantieen ge
ben daß unſer Staat ſie in allen Bedürfniſſen der inneren Ver
waltung und der regelmäßigen militairiſchen Orgamiſation ihrer Mili
zen unterſtützen wird 2) daß unſere Truppen ſie gegen jeden Verſuch
der Jnvaſion und Reſtauration, ſo wie gegen jeden Angriff gegen die
öffentliche Ruhe ſchützen werden.“ In der „„Lombardia“, dem offiziellen
mailänder Blatte, vom 22. Auguſt, lieſt man „Man verſichert, daß
in Folge der Schritte der königlichen Regierung das wiener Cabinet

durch Vermittlung des preußiſchen Geſandten in Turin unter dem 17.
Auguſt hat erklären laſſen, daß man die von der öſterreichiſchen Armee
als Geißel davon geführten Perſonen in Freiheit geſetzt habe. Die
„Nazione“ von Florenz vom 21. Auguſt meldet daß die Unterhand

lungen um von Sardinien einen Ober General zu erhalten von gu
tem Erfolge begleitet geweſen ſind. „Eine telegraphiſche Depeſche
meldet uns daß der König dem General Fanti geſtattet hat, dieſes
wichtige Commando zu übernehmen.

Dem Journal de Bruxelles wird aus Rom vom 20. Auguſt ge
ſchrieben, der Herzog Franz V. von Modenga befinde ſich unweit Man
tua's und halte ſich bereit, mit ſeinem 6000 Mann ſtarken Heere in
Perſon ſeine Staaten wieder zu erobern und die Regierung zu ver
treiben, „die das Herzogthum jetzt unterdrückt“. Das ultramontane
Blatt fügt hinzu der Herzog erwarte mit Ungeduld den Schluß der
züricher Conferenz, um loszuſchlagen, ſobald die Conferenz beſchließe,
„daß dem Willen der Bevölkerungen keine Gewalt angethan werden
ſolle.“ Wir meldeten bereits einen Putſch, wo die Bauern die Er

hebung für den Herzog damit eröffneten, daß ſie zwei Gensd'armen
ermordeten und dann es ſollen ihrer nur 70 mit Heugabeln c.
bewaffnete geweſen ſein als die National- Garde anrückte, davon
liefen, weil ſie nicht derart bewaffnet ſeien, um gegen Schießgewehre
anzukämpfen.

Der „Patrie““ wird aus Florenz geſchrieben, daß General
Garibaldi einen ſeiner Adjutanten in einer Miſſion nach Paris ſchicke.
Jn einem Tagesbefehle an die Armee ſagt Garibaldi: „„Jch werde
jeden füſiliren laſſen, der ſich als Mazziniſt, Republikaner Socialiſt
oder ſelbſt Garibaldiſt bekennt. Jch will nur Soldaten und Jtaliener!“

Man ſchreibt der „Köln. aus Rom, 20. Auguſt. Die Be
fehlshaber der verſchiedenen mobil gemachten päpſtlichen Truppen
Corps welche den Marſch auf Bologna bereits begonnen hatten,
mußten Halt machen. Man befürchtet ein großes Blutbad, das viel
leicht noch vermieden werden kann. Auch bietet die Situation über
haupt den ſchwächeren Päpſtlichen durchaus keine Bürgſchaft für einen
glücklichen Ausgang des Kampfes dar.

Frankreich.
Paris d. 26. Auguſt. Der „Moniteur“ hatte im Abdrucken

der Friedens Adreſſen eine Pauſe gemacht. Heute beginnt derſelbe
eine neue Reihenfolge; den Adreſſen der Gerichtehöfe u. ſ. w. rücken
jetzt die der Generalräthe in geſchloſſener Phalanx nach. Das zunächſt
abgedruckte Viertelhundert dieſer Kundgebungen iſt voll von dem „glor
reichen“ italieniſchen Kriege, von der „Mäßigung“ des Kaiſers beim
Friedensſchluſſe, von Frankreichs „moraliſchem Einfluſſe, der einzigen
Eroberung, die dem Kaiſer wünſchenswerth erſchien“, von der Milde
des Auguſtus, die der Erbe eines Heros, der ſich des erſten Cäſars
würdig zeigte, bewies“ u. ſ. w. Jm Ganzen fühlt ſich durch, daß
das wirkliche Gefühl der Generalräthe dem Frieden gilt und man dem
Kaiſer zu verſtehen geben will, er habe jetzt vorläufig für den Kriegs
ruhm genug gethan. Der „Conſtitutionnel“ bringt ein „Mitge
theilt“ über die Amneſtie, worin alle die dahin gehörigen Fälle genau
aufgeführt werden. Das Decret vom 16. Auguſt hebt demzufolge
vollſtändig auf: 1) die politiſchen Verurtheilungen, welche von den
gewöhnlichen Gerichtshöfen wegen individueller Thaten erfolgten ſo
wie die Verurtheilungen, die von den Kriegsgerichten in Folge des
JuniAufſtandes 1848 gefällt worden ferner die Verurtheilungen, die
der hohe Juſtizhof zu Verſailles in Folge des Attentates vom 19. Juni
1849 fäbte; ferner die Verurtheilungen wegen des DecemberAufſtan-
des 1851, ſodann die Verurtheilungen in Folge des Geſetzes vom 27.
Februar 1858 2) die SicherheitsMaßregeln, und zwar die Depor
tirungen in Folge des JuniAufſtandes 1848, die Deportirungen nach
Cayenne und Algerien, die momentanen Verbannungen vom franzöſi
ſchen Gebiete, die Jnternirungen und Ueberwachungen, denen Perſo
nen die am December- Aufſtande 1851 Theil nahmen, unterworfen
worden ferner die Verbannung ehemaliger Mitglieder der geſetzgeben
den Verſammlung in Folge der Decrete vom 9. Juni 1852, die De
portirung, die in Folge des Decretes vom 8. December 1851 über
Mitglieder geheimer Geſellſchaften verhängt wurde, und endlich die Jn
ternirungen in Algerien, welche kraft des Geſetzes vom 27. Februar
1858 verhängt wurden. Wir haben dieſe Kategorieen noch einmal im
Einzelnen unſeren deutſchen Leſern vorgeführt, um einen Rückblick auf
die franzöſiſche Geſchichte der letzten zehn Jahre zu bieten. Es
geht ſo eben eine Art Petition hier in Paris um, worin die demokra
tiſche Partei eine Aufklärung von der Regierung über die Stellung
der Amneſtirten zum Sicherheitsgeſetze ſich erbittet, und gleichzeitig um
die Siſtirung dieſer beängſtigenden, außerordentlichen Maßregel bittet,
welche nach dem Wortlaute des Geſetzes bis zum Jahre 1865 fortbe
ſtehen ſoll. Erſt durch die Aufhebung dieſes Geſetzes würde die Am
neſtie vollkommen ihre Früchte, ſowohl für die Regierung, als für die
Opfer der bisherigen politiſchen Stürme tragen. Es würden in dieſem
Falle Wenige im Auslande verbleiben. Der junge Großherzog
Ferdinand IV. von Toscana verkehrt fleißig mit dem Grafen Walewoski.
Er hat dieſer Tage wieder in Geſellſchaft des Prinzen R. Metternich
in Etoilles bei Walewski geſpeiſt.

Aſien.
Aus Batavia wird gemeldet, daß in zwei Städten des Di

ſtricts von Borneo ein allgemeines Blutbad unter den Chriſten
ſtattgefunden, zu welchem aus Mekka kommende muhamedaniſche
Pilger das Signal gegeben hatten.

Aus China wird vom 5. Juli gemeldet, daß neunzehn Kriegs
ſchiffe den Geſandten Frankreichs, Englands und Nordamerika's vor
angingen, um nöthigenfalls die Paſſage des Peyho nach Peking zu

erzwingen. (W. T. B.)Nachrichten aus Halle.
Am 27. Auguſt.

Der ehrwürdige Senior unſerer Friedrichs Univerſität, Pro
feſſor Dr. Gottlob Wilhelm Gerlach, beging heute die Feier ſei
ner vor 50 Jahren erlangten philoſophiſchen Doctorwürde. Der Ju
bilar, am 3. November 1786 zu Oſterfeld geboren, hatte ſeine aka-
demiſche Bildung in Wittenberg empfangen woſelbſt er auch am 27.
Auguſt 1809 promovirte und einige Jahre ſpäter als Privat Docent
ſich habilitirte. Bei der Vereinigung der dortigen Univerſität mit der
hieſigen Hochſchule wur e er zum außerordentlichen Profeſſor der Phi
loſophie ernannt und erhielt kurz darauf die ordentliche Profeſſur. Er
iſt in unſerer Mitte das letzte Mitglied der ehrwürdigen Wittenberger
Univerſität während der Propſt Nitzſch in Berlin und der Philolog
Lobeck in Königsberg außer ihm die einzigen noch lebenden Lehrer je
nes ehemaligen Muſenſitzes ſind.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 26. Auguſt.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf. Brief. Geld. S f. Brief. Geld.eng Freiw An a 99 B.Anh. L. A. u. B. 110 109 Thüringer 104St. Anleihe v. 1869 do. Lit. G. 105 104 do. Prior. -Obl. 4 100
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 90 90 do. III. Serieſa 971850, 1852, 1854, do. do. (4 96 do. IV. Serie u 95 941805, 185 99 99 DBerlin Hamburger 101 Wilbb. (Coſ.-Od.) 39 38

dito von 18664 99 99 do. Prioritäts- a 1102 do. (St.) Prior. Sdito von 18534 91 do. do. II. Emiſſ. a do. do. do. 5Staats Schuidſch. 84 33 Brl.Ptsd. Magd. [122 121 do. Prioritäts4 S
Prämien Anleihe n do. Prior. Sbl. a 89 88 do. III. Emiſſion a. S
von 1855 à 100 3 116 115 do. do. Lit. C. 4 97Kur u. Reumart. do. do. Lit. D. 96Schuldverſchreib. 3 Be rer eret o Ausl. WegeOd. Deichb.-Obl. 4 do. Prior. a 97 Stamm Actien.Berl. Sihude 45 T vo. do. II. Serieſa 82 82 Amſterd.Rotterd. 4 73 72
do. de do. do. III. Ser 80 79 Löbau Zittau 4Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 8786 Ludwigsh. Bexb. 4 135, 134Berl. Kaufmſch. 5 102 Brieg Neiſſe 4 Mainz Andwigeb 90 89
l fandortef Cöln Crefelder Necklenburger 4 50e We Neun 32n on do. Jrioritäts Nordd. (FreWilh. A. 48

S e e du Cöln Mindener 3 1302, 129 Oeſtr. jrz. Staatsb. 5 [1499
u do. Prior. -Obl. 4 972upreee s do. do. II. Emiſſ s 102on ſo 3 85 85 do. do. 4 aAusl. Prioritätse 95 l do. do. III. Emiſſ 802 Actien.Poſenſche 5 d do. do. do. 88 87 Nordb. (Fr.Wilh.) a 98do. 8 87 do. do. IV. Emiſſ. 79), 785, B. Obl. J. de Et.z17 3 v l. J. d ſt 4do. neue 4 86 86 Magdeb. Halberſt. 188 d MeuſeSchleſiſche s 84 371 Se r t 2 r 7 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 52 51irte i do. Prioritäts 4e ee ſche 3 Zx, Se Niederſchl.Märk. 4 91 90 Znländ. Fonds.

89 8898 do. Prioritäts- Kaſſen Vereins
Rentenbriefe. do. Conv. Du 88 Bank Actien 4 120Kur u. Neumärk. z 92 do. do. II Serie la s da Danziger Privatb. 4 126Pommerſche 92 do. do. W. Serie s 101/ Königsb. Privatb. à 80
Poſenſche 902 8097/, Niederſchl. Zweigb. Magdeburger do. 4 78Preußiſche H. 90 do. (Stamm) Pr. s z Poſener do. 72Rhein u. Weſtph. ſag Oberſchleſtſche Lt. Berl. Hand. Geſ. 2 80 79
Sächſiſche 4 92 und C. o DiscontoCommanSchleſiſche 4 91 Lit. B.3 (109 dit Antheile 4 95 94Pr. Bk.Antheilſch. 134 133 3 Se e 78, T Shhl. BankVerein a 77 76
Friedrichsd'or 3 do. Lit. B. 31, ar S GierSe e ewnen le do vo n h S Eiſenbbed 8 82 81

h it. E. 32Andere Goldmü do. do. Lit. F. 3 73 73hen a S 1087 108 W a a 37 n Preuß. Eiſenbahn
s Oppeln Tarnow. 37 36 nittunhsbogen.

Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Rhein. III. Emiſſion 5Aachen Düſſeldorf. ſ. le Vohw.) Rhein II. Emiſ h S 80
do. Prioritäts-4 82 do Prior. I. Serdo. II. Emiſſion 4 80, 79 do. do. II. Ser. e
do. III. Emiſſion 4 S do. do. III. Ser. h Ausländ. Sonds.AachenWMaſtrichter i Rheiniſche S r 81 Braunſchw. Bank a 86 85
do. Prioritäts-4 do. (St.) Prior. Bremer Bank a 95vo. II. Emiſſion s 50 do. Prior. Obl. 81 Coburger Credub. a 62 61,

Berg. -Märk. L. A. 7 do. e gar. 3 W. 775Darmſtadter Bant 4 789 77
do. do. Lit. B. Rhein Nahe Deſſauer Creditb. a 29do. Prioritäts 100 R. Cr.Kr. Gladb. 3 76 Geraer Bank 4 77do. do. II. Serieſs [100 99 do. Prioritäts4 Gothaer Privatb. 4 75
do. III. Serie v. do. II. Serie a Leipziger Creditb. 4 647Staat 3 gar 3 72 71 do. III. Serie 4 S Meininger Creditb. 4 76 75do. Hüfſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 759 Norddeutſche Bank a 82
do. do. II Seriels do. Prioritäts- Oeſterreich. Creditſs 91do. (DOm.Soeſt) a 81 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 52 51do. do. II. Serie la do. II. Emiſtonl4 Weimarſche Bank 4 88

Staats Anleihe von 1859
115 à 115 gem. do. Litt. B. 108 gem.
149 gem. do. 3proz. Prior. 260 gem.

103 a gem. Aachen Maſtrichter 18
Mecklenburger 49 gem.

Deſſauer Credit 30 2 a 29, gem.

17 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C.
Oeperr. Franz. Staatsbahn 148

Leipziger Creditbank 64 a
etw. gem. Oeſterr. Credit 91. à gem. Deſterr. National- Anleihe 67, etw. à gem.

Die Börſe war zwar auch heute feſt
geſucht ausländiſche Fonds waren ohne Leben,

aber wieder ſehr geſchäftsſtill Eiſenbahnen blieben nur in kleinen Poſten
preußiſche wurden etwas mehr gehandelt und waren beliebt, beſonders

neue Anleihe Von VBanken kamen Deſſauer und Genfer am meiſten zur Sprache.

BankActien.
(5] 92 B. Luxemburger Bank [4] 67 G.
I4] 451 45 b. U. G.
BergwerksActien [5] 39 bz.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 107 G.
Darmſtädter Zettelbank [a] 89 B., 88 G.

Waaren(Credit Geſellſchaft [5) 915 G.

Hamburger Beretnsvank [a] 93 G. Hannoverſche Bank
Genfer CreditbankActien

Deſſauer Kont.GasActien [a] 90 B. Minerva

Marktberichte.
Halle den 27. Auguſt.

Die Zufuhren auf hieſigem Getreidemarkte mehren ſich
ſchon jetzt anſehnlich, nachdem die Oekonomen bei dernen beendeten Erndte Zeit zum Ausdruſch gewonnen

haben. Auf den Preisſtand hatten die erſteren namentlich
für Weizen u. Hafer größeren Einfluß während Roggen
u. Gerſte ziemlich feſt blieben. Heute iſt bezahlt Wei
zen 40— 50, 56 60 Roggen 12— 45 Gerſte 36
—39, 40 Hafer 23—26 alte Waare nicht offe
rirt. Rüböol nicht dringlich angeboten erhält ſich bei
10 Rappys ſchwankte 72, 71, 72 letzter Preis heute bezahlt, doch wenig angeboten. Grauer
Mohn heute nur in kleinen Pöſtchen angetragen die 92
—-93 blauer 105 106 bezahlt.

Magdeburg den 26. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 57 Gerſte 38 441
Roggen 40 43 Hafer 18 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32

Nordhauſen, den 25. Auguſt.
Weizen L 22 bis 2 10
Roggen 12 20 12 27Gerſte 12 e 20Hoſr 2Rüböl pro Centner 12
Leindl pro Centner 13

Berlin den 26. Auguſt
Weizen loco 40 68
Roggen loco 36,—38 bez. neuer bis 40 bez.

Aug. 36 37——36 bez. Aug. Sept. 36
369, bez. u. G., 362/, Br. Sept. Oct. 37

37 bez. u. G., 38 Br. Det. Nov. 38 38
vez. u. G. 38 Br., Nov. Dec. 38 bez. u. G.,
38 Br. Frühj. 39 bez.Gerſte, große und kleine 28—36

Hafer loco 21—24 Liefer. pr. Auguſt 23 bez.
Sept. Oct. 22 bez. Oct. Nov. 22 bez. Nov.
Dec. 22 bez., Frühj. 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48-60
Rüböl loco 10, Br. 10 bez. Aug. u. Aug.Sept. 102 Br. 10712 G. Sept. Oct. 10

bez. 102 Br. Oct. Nov. 102, bez. u. Br. 102
G. Novbr. Decbr. 10 bez. 10 Br. 10 G.Dec. Jan 109 Br., 10 G., April Mai I bez.
Br. u. G.

Leinöl loco 119
Spiritus loco ohne Faß 23 ——23 bez., Aug. 23
bez., Aug. Sept. 23--22 bez. Br. u. G.,

Sept Oct. 16 bez. u. G., 165. Br.,Hcibr. Novbr. 16— bez. u. G., 16 Br.,
Rovbr. Decbr. 169. bez. u. G., 15 Br.,
Dec. Jan. 15 u bez. Frühj. 16 bez. u.
Br. 1 6Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco guter Umſatz bei
höheren Preiſen Termine anfangs höher bezahlt, ſchlie
ßen etwas matter, gekünd. 100 Wiſpel. Rüböt loco feſt
behauptet, Termine in matter Haltung. Spiritus unter
Schwankungen höher bezahlt.

Breslau, d. 26 Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bel 80 pCt. Tralles 92, bez. u. Br. Weißzen, weißer
53 72 99, gelber 53--66 Roggen 37—46
Gerſte 25——37 Hafer 19--24 J

Stettin d. 26. Aug. Weizen 45--65 geford. 48bez. Sept Ocibr. borſo neuer 59 bez. Frühj. 84—

85pfd. neuer 58 bez. Roggen 35——36 gef.35 bez. Sept. Oct. 359 Det Rev. o er
Br. Frühj. 37 G. u Br. Rüböl 10, Br. ber
Sept. Oct. 10— Oct. Nov. 10 Nov. De
bez., April Mai 11 Br. Seiritus 16, bez., 16 Br.
Aug. Sept. 6 bez. Sept. Det. 16 bez. a. V
Oct. Rov. 1576 bez. Frühj. 169, Br.

Hamburg d 26. Auguſt. Weizen und Roggen loco
und ab auswärts flau und ſtille. Oel Oct. 23, Mai 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 27. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 25. Auguſt Abends 9 Zoll,
den 26. Auguſt Morgens 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Auguſt Vorm. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 26. Auguſt Mittags- 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. Auguſt. Kuppus, Zucker, v. Mag
deburg n. Veſen. Den 26. Auguſt. Schulze, Ziegeil
ſteine, v. Genthin n. Buckau. Wilke, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. Schlenkert, Güter, v. Hamburg
n. Dresden.

Niederwärts, d. 26. Auguſt. Baumeier, Delſaat,
v. Bernburg n. Wittenberge. Ackermann, Gerſte, von
Bernburg n. Hamburg. Reuter, desgl. Zwick,
desgl. Hinze, Oelſaat, v. Alsleben n. Wittenberge.
Werner, desgl. Ackermann, Gerſte, v. Alsleben nach
Hamburg. Wönig, Gerſte, v. Calbe a. d. S. n. Ham
burg. Huth, Schiffbauholz, v. Coswig n. Magdeburg.

Lanna, 2 Kähne, Stückgut, v. Böhmen n. Hamburg.
Pechanz, Obſt, v. Pſchyra n. Berlin.

s

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns A. Rudolph Korn hier iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen

Akkord Termin eauf den 21. Septbr. d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Ste
cher, im Terminszimmer Nr. 21 anberaumt
worden. Die Betheiligten werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle
feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde
rungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken
recht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungs
recht in Anſpruch genommen wird, zur Theil
nahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord
berechtigen.

Halle a. d. S., am 12. Auguſt 1859.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Jn Vertretung deſſelben

Balcke, KreisgerichtsRath.
Donnerstag den 1. September d. J. Nachs

mittags 2 Uhr ſoll die Räumung eines Ge
meinde Teiches zu Deutleben im Gaſthofe
daſelbſt an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Die Bedingungen werden den ſich
einfindenden Unternehmungsluſtigen im Termine
bekannt gemacht.

DOeutleben, den 27. Auguſt 1859.
Der Ortsvorſtand.

Jch bin Willens, mein an beſter Lage in
Zörbig belegenes Haus nebſt Zubehör, Ku
pferſchmiedegeſchäft, welches ſeither ſchwung
haft betrieben wurde, auch Handwerkszeug aus
freier Hand zu verkaufen.

Wittwe Reetz.
Geſchäfts Verkauf.

Ein ſeit beinahe dreißig Jahren betriebenes,
renommirtes Material Waaren Geſchäft, ver
bunden mit Branntwein Verkauf und Ausſchank,
mit einem jährlichen Umſatz von 20,000
ſoll veränderungshalber unter ſehr günſtigen
Bedingungen verkauft werden.

Näheres hierüber werder die Herren Ge
brüder Eiſerhardt in Magdeburg die
Güte haben mitzutheilen.

Stellen Ein zuverläſſiger Verwalter als
Volontair, und 1 tüchtige Wirthſchafterin wer
den auf ein Gut geſucht. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 28. Brieſe an



Ein freundliches Landgut
mit 300 M. M. Acker und Wieſen, nahe der
Berlin Dresdner Bahn, ſehr hübſch gelegen,
mit nobeln Wohnhaus und guten Wirthſchafis
Gebäuden nebſt gutem Jnvenrar, ſoll für den
feſten Preis von 16,000 mit 5- 6009)
Anzahlung ſofort verkauft werden. Auch wird
in Mittelhaus in einer freundlichen Stadt der
Provinz Sachſen, worin ein Gymnaſium iſt,
mit in Zahlung genommen. L. Finger in
Halle, Leipzigerſtr. S.

Win vorzugliches Gut
an der Elbe in der Provinz Sachſen gelegen,
der Ueberſchwimmung nicht ausg ſetzt, mit
1300 M. M. des beſten Ackers und Wieſen,
ſehr gutem Jnventar 2c., ſoll für 140,000
mit e. 50,000 Anzahlung ſofort verkauft
werden. Auch wird ein kleineres Gut zu circa
30,000 oder ein dergl. Haus, in einer an
genehmen Stadt gelegen als Zahlung mit an
genommen. L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Eine Dampfmablmühle
von 24 Pferdekraft, mit 4 Gängen, die das
ganze Jahr hindurch flott zu mahlen hat und
in einer volkreichen Stadt der Provinz Sachſen
liegt, ſoll für 23,000 mit 5--6000 2
Anzahlung verkauft werden, und kann das
übrige Geld feſt darauf ſtehen bleiben.

L. Finger.
Rittergutsverkauf.

Ein in der Lauſitz gelegenes, mit ſehr hüb-
ſchem Wohnhaus und guten Wirthſchafts Ge
bäuden verſehenes Rittergut von 1300 M. M.
Acker, durchweg kleefäh'ig, 250 M. größten-
theils zweiſchnittigen Wieſen und 1260 M. Wald,
wovon auf der Hälfte noch für 50,000
ſchlagbares Holz ſteben, ſoll mit einem ſehr gu
ten Jnventar für 90,000 mit 30 000
Anzahlung verkauft werden. Die Forſt liegt

Siunde an der Spree und hat das Gut
Mergel und Moder im Ubberfluß.

Auch habe ich noch ein dergleichen kleines
Land,ut mit 4000 Holz beſtand 140 M.
M. Acker und 50 M. zweiſchnittigen Wieſen,
guten Gebäuden c., nahe der Berlin Dresdner
Bahn für 12,000 e mit 4000 Anzah-
lung zu verkaufen. eL. Finger in Halle a/S., Leipzigerſtr. 81.

Grasverkauf.
Am 12. Sepfember d. J Vormittags 11 Uhr

werde ich das Gras im Häßlerſchen Garten
(9 Acker) ſowie das von e ca 3 Morgen Wieſe,
unweit der Auenziegelei, meiſtbietend verkaufen
ich lade Kaufliebhaber ein und bemerke, daß
das Wieſenhaus zum Verſammlungsort be
ſtimmt iſt.

Eisleben, d. 27. Auguſt 1859.
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Ziezelei- und Ackerverkauf.
Eine in der Provinz Sachſen, unmittelbar

an der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn belegene,
im beſten Betriebe befindliche Ziegelei, mit den
neueſten engl. Ziegel- und Preßmaſchinen, wo
bei 33 M. Morgen guter Acker, iſt wegen an
Derweitigen Unternehmen des Beſitzers für
7000 mit 3500 Anzahlung zu verkau
fen und ſofort zu übergeben
Gefällige Adreſſen unter R. F. poste re-

stante Wittenberg
Eine ſehr gut einger chtete Roßmühle mit

Tretſcheibe, einem Mahl und Schrotgang,
Futterſchneide und Fruchtquetſchmaſchine iſt
mit oder ohne Gebäude zu verkaufen. Das
Nähere iſt beim Herrn Apotheker Fiedler in
Neumark bei Weimar zu erfragen

Bekanntmachung.
Eine ſteinerne PferdeKrippe, 6 Fuß lang

15 Zoll breit, ſo wie auch eine Heuraufe ſind
billig zu verkaufen bei dem Seiler- Meiſter
Friedrich Dönitz in Zörbig.
Neue Oelkuchen angekommen bei

C. Gille in Cönnern.
Altes raff. Rüböl in Kruken und ein

zeln empfiehlt als ſehr billig

E. Gille in Cönnern.
Vom fenſten Döllnitzer Weizenmehl

halte ſtets Lager. E. Sil e in r

a

e e h

26. Auquſt 1859.

Dienstag den 30. d. M. halten wir mit einem
großen Transport Hannoverſchen Füllen

im Kilmecker Gaſthof (bei Bernburg) und
Mittwoch d. s1. d. M. in

S zum Verkauf.
Bernburg

Samlteben, Meinemann Vngefroren.
Heute Sonntag d. 28. Auguſt

Concert und Tivoli-Theater in der Weintraube.
Hans und Hanne,

Ländliches Gemälde in 1 Act v. Friedrich, Muſik v. Stiegmann.
Des Friſeurs letztes Stündlein,
Solo-Scherz mit Geſang in 1 Act v. Salingrée.

Der ſächſiſche Schulmeiſter und die Berliner Schneidermamſell,
Poſſe mit Geſang in 1 Act.

Anfang des Concerts 4 Uhr.
Anfang des Theaters 6 Uhr.

E.
Stadtmuſikdirector.

Ferd. v. d. Oſten,
SchauſpielDirector.

John,

Hrn an en.Heute Sonntag, den 28. Aug.: Grosses
Fhitaire C onert, ausgeführt von dem Mu
ſikchor des Königl. I2ten Huſaren-Regiments,
unter Leitung des Muſikmſtr. Hrn. Suſz mann.

Anfang 5 Uhr.
Gothaer Schinken,

in ganzen Schinken, auch ausge
ſchnitten, billigſt bei

o E.
Friſche Kieler Sprotten
erhielt die erſte Sendung

D. Er em.
Ein noch gut erhaltener

Kutſchwagen, ganz ver-
deckt, ſteht zum Verkauf
auf der Pfarre zu Siers-
leben bei Hettſtedt.

Als etwas ſehr Schönes und Billiges empfiehlt

in Kautſchonk-Kämmen:
Kinder-Reifkämme à St. von 7 an,
Friſir- u. Kauzkämme von 10 an,
Staubkämme von 5 an, ſowie
Scheitel u. Taſchenkämme in den neue-

ſten Muſtern.
G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Einen zuverläſſigen, unverheirathe-
ten Kutſcher ſucht zum ſofortigen An-
tritt das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

Rabeninſel bei Kuhblank
Sonntag Unterhaliungemuſik.

Fürſtenthal.
Montag den 29. Auguſt

Concert.Anfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Bad Wittekind.
Heute Sonnta OomCert.

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Diemitz.
H ute Sonntag

Grosses Militair-Concert.
Anfang 3 Uhr.

Entrée für Herren 1 Damen I
Handwerker-Bildungs-Verein.

Sonntag den 28. Auguſt 1859 5
Abends 7 Uhr

Sofrée mit all.
Hierzu erlauben wir uns Freunde und Gön

ner obigen Vereins ganz ergebenſt einzuladen.
Billets zur Soirée à 2 6 ſind beim

Kaſtellan Kuhn, Dachritzgaſſe 10, zu be
kommen. Der Vorſtand.

eFreie Gemeinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.
Vortrag von Uhlich aus Magdeburg

Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde
werden erſucht, ſich zur angegebenen Zeit pünkt
lich einzufinden, da Herr Uhlich nach been
deter Verſammlung ſofort nach Eisleben ab
reiſen will, um dort noch an dieſem Tage
Nachmittags Ar Uhr im Mansfel
der Hofe einen Vortrag zu halten.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Friederike Dauer,
Wilhelm Mann.

Tohndorf. Beeſenlaublingen.

Glocke.
Am 30. d. Mts., Dienstag u bends

S Uhr, deklamatoriſch u. muſikaliſche
Abend Unterhaltung im Sagle des
„Bürgergartens.“ Eintrittskarten à 5
werden bei den Herren W. Heine, gr. U richs
ſtraße I2, und H. Herrmann, gr. Klaus
ſtraße 1, verab eicht.

Has Concert hat ein hieſiges beliebtes Dop
pel Männer Quartett übernommen.

Zur Aufführung kommen unter Anderen:
die Jntroduckionen aus dem „Waffen
ſchmidt und Herr Adam und. Frau
Eva kom ſches Quartett v. Schäffer.

Piècen für Piano werden auf einem Pianino
aus der Maerckerſchen Pianofortefabrik vor
getragen. Das Directorium.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden empfehlen

ſich auf dieſem Wege
als Verlobte:

Henriette Hagemann,
Carl Beinert.

Eisleben, d. 25. Auguſt 1859.
TodesAnzeige.

Unſerem geſtern Abend 107, Uhr entſchlafe
nen guten Vater und Schwiegervater Chri
ſtian Gottfried Wilhelm Reichhardt
folgte heute Mittag 17, Urr ſeine treue Gat
tin, Juliane Sophie Neichhardt geb.
Poenitz, im Alter von 65 Jahren.

Tief betrübt widmen dieſe Anzeige allen
Verwandten und Freunden, um ſtille Theil
nahme bittend, die Hinterbliebenen.

Weißenfels, d. 26. Auguſt 1839.



fehlen

Beilage zu Nr. 200 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 28. Auguſt 1859.

wirr n m 2 S r eDHeutſchland.
Berlin, d. 26. Auguſt. Jn dem Befinden Sr. Majeſtät des

Königs iſt neuerdings eine ſo günſtige Wendung eingetreten daß
vorausſichtlich am Sonntag, für den Fall, daß keine ſchlimmere Wen
dung der Krankheit eintreten ſollte, das letzte Bulletin ausgegeben
werden wird. Geſtern Vormittag verließ Se. Majeſtät aus eigenem
Antriebe das Bett und ließ ſich durch das Zimmer geleiten Später
nahm Se. Majeſtät an dem Fenſter nach dem Garten hinaus in einem
Lehnſtuhl Platz und verblieb daſelbſt eine längere Zeit. Heute Mor
gen iſt Se. Majeſtät wieder aufgeſtanden und hat in den Vor-
mittagsſtunden mit ſichtlichem Wohlbehagen die Morgenluft einge

athmet. (Nat.-Ztg.)Es beſtätigt ſich, daß Lord Bloomfield dem Freiherrn von
Schleinitz eine Note Lord John Ruſſells mitgetheilt hat, welche
gegen den 20. hier eintraf und Zeugniß von dem lebhaften Wunſche
des Engliſchen Cabinets giebt, daß demſelben an einem guten Ein-
vernehmen mit Preußen viel gelegen ſei. Jn dieſem Sinne läßt ſich
„„Beccon das verbreitetſte proteſtantiſche Organ in England, ver
nehmen. Dieſes Blatt hält es für eine ausgemachte Sache, daß,
wie England unter allen Umſtänden für Preußen die Jnitiative er
greifen müſſe, falls dieſes in einen auswärtigen Krieg verwickelt wer
de, ſo auch Preußen in demſelben Falle für England eintreten werde.
Man muß die perſönlichen Beziehungen hoher Perſönlichkeiten Eng
lands zu dieſem Blatte kennen, um den Artikel zu würdigen, wie
er es verdient. Zugleich iſt hierin eine entſcheidende Wendung der
jenigen Mitglieder des gegenwärtigen Engliſchen Cabinets zu erken
nen, welche bisher mit nicht beſonders freundlichem Auge auf alles
ſahen was Deutſchland angeht. Und zu überſehen iſt ein pronon
cirter Seitenblick nicht, den das Engliſche Blatt auf Oeſterreich wirft.

Am 24. d. M. hat unter Theilnahme des Statthalters von Po
len, Fürſten Gortſchakoff und des Handelsminiſters v. d. Heydt
die feierliche Eröffnung der von der Warſchau Wiener beziehungs
weiſe der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ausgeführten neuen
Eiſenbahn von Kattowitz, bekanntlich einer Station der Oberſchleſi
ſchen Eiſenbahn, bis Zombkowice, einer Station der Warſchau Wie
ner Eiſenbahn, ſtattgefunden. Der Zweck dieſer neuen Bahn iſt,
zwiſchen Preußen und Polen eine unmittelbare Eiſenbahn Ver
bindung ins Leben zu rufen, welche beiderſeits als ein Verkehrsbe
dürfniß längſt anerkannt war. Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn Geſell
ſchaft hat auf dieſſeitigem Gebiet nur etwa Meile die Warſchau-
Wiener Eiſenbahn Geſellſchaft etwa 2 Meilen zu bauen gehabt. Die
Ausführung iſt im vorigen und in dem laufenden Jahre in Gemäß-
heit des Staatsvertrages vom 19. Febr. 1857 erfolgt.

Berlin, d. 26. Auguſt. Wie man aus guter Quelle erfährt
iſt Graf Grünne auf ein Jahr beurlaubt worden woraus man aller
dings die Hoffnung ſchöpfen kann, daß es in Wien mit der Erfüllung
wenigſtens einiger von den zahlreich verheißenen Reformen Ernſt iſt,
obwohl es allerdings bedenklich erſcheint, wenn das „Univers“ den
letzten Miniſterwechſel freudig begrüßt. Es iſt bekannt, daß in
Mainz eine internationale Rheinſchifffahrts- Kommiſſion tagt welche
aus Vertretern der Rheinuferſtaaten gebildet iſt; dieſelbe hat ſich nun
mehr nach Mannheim verlegt, nachdem ein bedenkliches Hervortreten
franzöſiſchen Einfluſſes in der Bundesfeſtung unverkennbar geworden.

Die Mittheilung eines hieſigen Blattes, daß der Prinz Regent
nach Warſchau reiſen werde, um daſelbſt mit Kaiſer Alexander und
einem Vertreter Englands zuſammen zu treffen, iſt vollſtändig unbe
gründet. Dagegen beſtätigt es ſich, daß die Beziehungen zwiſchen
Preußen und England die beſten ſind. Zu den mancherlei Forde-
rungen, welche Hannover in der bekannten Telegraphenfrage an Preu
ßen geſtellt, hört man nachträglich auch noch die nennen, daß die
diesſeitige Regierung ſich bei Kurheſſen und Lippe dafür verwende,
daß Hannover durch deren Territorien noch einen Telegraphendraht
für die Linie Minden Hannover Osnabrück Uebbenbühren Lingen
und Rheine zu ziehen geſtattet werde. Preußen hat es an ſeinen
guten Bemühungen bei den beiden Staaten nicht fehlen laſſen, die
ſelben blieben aber ohne Erfolg.

Hannover d. 25. Auguſt. Obergerichtsanwalt Dr. Wilhelm
Werenberg in Verden zeigt der heutigen „Ztg. f. Nordd. ſeine
„aſtimmung zu der Erklärung vom 19. Juli in folgendem Schrei
en an

wohl im allgemeinen mit dem Jnhalte der in Jhrer Zeitung abgedruckten pa
triotiſchen Kundgebung der Herren v. Bennigſen und Genoſſen vom 19. Juli von
Anfang an einverſtanden habe ich meine Zuſtimmung zu derſelben auszuſprechen bis
lang Bedenken getragen weil ich aus verſchiedenen Gründen daran zweifelte daß
jene Kundgebung auf die Einigung Deutſchlands, die mir als höchſtes politiſches Ziel
gilt, einen praktiſchen Einfluß gewinnen würde. Die Beſtrebungen indeſſen, welche
ſich gegen die beregte Kundgebung neuerdings richten und die Art der Polemik, mit
welcher gegen dieſelbe in der Neuen Hann. Ztg. verfahren wird, haben indem
ſie mich überzeugten, daß ich bisher über die Tragweite der fraglichen Erklärung im
Jrrthume geweſen mich zugleich belehrt, daß derſelben allerdings eine hohe prakti
ſche Bedeutung zukommen muß weil man von einer Seite, gegen die ich mich nach
meiner ganzen politiſchen Ueberzeugung im entſchiedenſten Gegenſatze befinde gegen
ſie zu Felde zieht. Unter dieſen Umſtänden halte ich es für Pflicht eines jeden in
dieſer Angelegenheit ſich für oder wider zu erklären, und ſtehe nicht an meinen An
ſchluß an die Eingangs beregte Erklärung vom 19. Jult auszuſprechen.

Leipzig, d. 24. Auguſt. Der hieſige Stadtrath hat folgende
Bekanntmachung veröffentlicht

Das neuerdings in beſonders auffälliger Weiſe häufige Vorkommen kbniglich
Preußiſcher Scheidemünzen, namentlich von Pfennigen und Dreiern im ge
wöhnlichen Verkehre veranlaßt uns darauf aufmerkſam zu machen daß durch F. 1. e.
der Verordnung der königlichen Miniſterien der Finanzen und des Jnnern vom 8. Sep
tember 1841 ausländiſche Scheidemünzen aller Art für verbotene Münzen, denen

wen

p. c c 5 m dund 2. des Geſetzes wegen Beſtrafung münzpolizeilicher Uebertretungen der
Juli 1840 das Einbringen oder Ausgeben ſolcher verbotenen Münzen außer mit

deren Confiscation auch mit Geld beziehentlich Gefängnißſtrafe geahndet wird.
Hierbei warnen wir zugleich das Publikum vor der Annahme ſolcher Scheidemünzen,
namentlich der Preußiſchen Dreter und Pfennige, da mit derſelben neben den obigen
geſetzlichen Nachtheilen auch in den nicht zur Beſtrafung kommenden Fällen wegen de
ren gegen die hierländiſchen gleichen Scheidemünzen geringern Werthes nicht unerheb
licher Verluſt verbunden iſt. Unſere Aufſichtsbeamten ſind zur ſtrengſten Ueberwa
d unnachſichtlicher Anzeige ſolcher Münzcontraventionen von uns angewieſen

Frankfurt a. M., d. 23. Auguſt. Während man im Jahre
1856 dahin übereingekommen war, außer den Kronenthalern, Thalern
und Guldenſtücken auch die preußiſchen und Thalerſtücke bei
Wechſelzahlungen gelten zu laſſen, iſt plötzlich aus heiterer Luft
der Beſchluß gekommen, daß die preußiſchen Sechstel- und Drittel
Stücke nicht mehr bei Wechſelzahlungen verwendet werden ſollen.

Wien, d. 25. Auguſt. Der Bembaſt der „Oeſterr. Ztg. in
ihrem Jubelartikel zur Feier der verheißenen Reformen veranlaßt die
„„Oſtd. Poſt der Collegin eine Lection zu ertheilen. Sie ſchreibt

Noch mehr als im gewöhnlichen ſind im politiſchen Leben ſowohl
überſpannte ſanguiniſche Hoffnungen als übertriebene mißtrauiſche Be
fürchtungen vom Uebel. Vor beiden gleichmäßig möchten wir daher
in Betreff der vom 21. d. Mts. datirten Entſchlüſſe des Kaſſers das
Publikum im Intereſſe der guten Sache aufrichtig warnen. Die for
cirten Poſaunentöne, mit welchen einige einen vollſtändigen Wechſel
des Syſtems, den Beginn einer neuen Aera verkünden, ſind ganz ge
eignet einerſeits für die große Menge den richtigen Standpunkt der
Sache zu verrücken, ja ihn gänzlich über den Haufen zu blaſen, an
derſeits aber bei den Mißtrauiſchen und Uebelwollenden des Jn und
Auslandes eine Angelegenheit geradezu lächerlich zu machen welche
doch mit dem vollſten, wir möchten ſagen, heiligſten Ernſte auf und
angefaßt werden muß, wenn ſie glücklich gedeihen ſoll.“ Mittlerweile
ſcheint ſich die jubilirende Ausgelaſſenheit der „Oeſterr. Ztg. ſchon
zum ruhigen Strome eingedämmt zu haben und ſie ſchreibt heute in
ihrem Premier: „Perſonen und Sachänderungen Folgendes:

„„Ein Wechſel in den Perſonen, welche an der Spitze der Verwaltungszweige ſte
hen, iſt in jedem Lande ein bedeutſamer Act, er hat aber noch größere Wichtigkeit in
Oeſterreich, wo ein ſolcher Vorfall zu den höchſt ſeltenen gehört, und erſcheint in ei
nem außergewöhnlichen Lichte, wenn er mit ſolchen Verhältniſſen wie diefenigen ver
bunden iſt, welche die „Wien. Z. vor drei Tagen ankündigte. Drei Miniſter ſind
ausgetreten davon iſt der weitaus gekannteſte und ſeiner Wirkſamkeit nach auch. der
am meiſten bedeutende der Freiherr v. Bach. Baron Bach iſt der letzte von den
Männern welche im Jahre 1848 empor gehoben und auf die Miniſterbank getragen
wurden. Seitdem ſind 11 Jahre verfloſſen, der Name des einſt in Wien berühmten
Advoeaten iſt ein Europäiſcher, der Doctor der Rechte iſt ein Staatsmann geworden.
Die Zeit hat ſeitdem viele Phaſen und Baron Bach hat ſie mit durchlaufen, jedenfalls
ein Beweis von der Gewandtheit dieſes Mannes die allein hinreichen würde ihn zu
einer ungewöhnlichen Erſcheinung zu ſtempeln- Daß er die Wogen welche ihn em
por trugen, zu beherrſchen trachtete, lag in ſeiner Aufgabe daß er dies nur mit feſter
Hand zu thun vermochte war in der Lage gegeben daß die Waſſer unter ihm groll
ten, weil er ſie dämpfen mußte, iſt eine Erſcheinung die allenthalben unter ähnlichen
Verhältniſſen wiederkehrt. Der Mann iſt viel gelobt und viel getadelt worden. Aus
den verſchiedenſten Lagern wurde gegen ihn ſchweres Geſchütz abgefeuert. Die einen
fanden ihn zu ſpröde, den andern ſchien er zu elaſtiſch, den einen hielt er ſich noch
immer zu weit links die andern ſahen ihn längſt über die rechte hinaus zurück wei
chen. Wer und ob jemand Recht habe, darüber muß und kann erſt die Geſchichte ur
theilen, und Geſchichte von Oeſterreich hat Freiherr v. Bach ſicherlich gemacht.

Frankreich.
Paris d. 25. Auguſt. Graf Morny in ſeiner Eröffnungsrede

als Vorſitzender des Generalraths des Departements Puy de Döme
bemühte ſich, die Grundloſigkeit der Beſorgniſſe Englands darzuthun,
da die Haltung, welche die engl. Preſſe und die engl. Redner zur
Schau tragen, die Beziehungen verwickeln könnten. Zu argwöhnen,
daß der Kaiſer mit einem neuen Unternehmen umginge, das der Ci
viliſation einen unheilvollen Schlag zufügen würde, hieße an dem
Worte und an dem Herzen des Kaiſers als Fürſt und Menſch zwei
feln. Der Herzog von Cambridge, welcher ſich nach Deutſchland
begiebt, iſt geſtern Morgen mit dem Dampfboot „Prinz Friedrich
Wilhelm in Calais gelandet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Die Königin iſt geſtern Abend von

Aldershott wohlbehalten in Osborne eingetroffen. Den in ihrer Ge
genwart abgehaltenen Manövers, die eine Vertheidigung des Lagers
gegen eine von Farnham vorrückende Jnvaſtons- Armee vorſtellten, hatte
auch der Graf von Paris beigewohnt. Sir William Armſtrong,
der Erfinder der nach ihm benannten gezogenen Kanonen, hat es jetzt
doch dahin gebracht, gewöhnliche Kanonenläufe in gezogene umzugeſtal
ten, wofern ſie nur ſtark genug ſind. Geſtern wurden mit einem der
artig umgewandelten 32-Pfünder einige Proben angeſtellt, die über alle
Erwartung günſtig ausfielen. Die Scheibe hielt 6 Fuß im Gevierte
und jeder Schuß traf aus einer Entfernung von 10,200 Fuß mit der
größten Genauigkeit. Aus Neufundland iſt wieder ein Gut
achten eines Sachverſtändigen (des von der Compagnie eigens dahin
geſandten Jngenieurs T. C. Webb) eingetroffen, dem zufolge das Ka
bel bis auf zwei iſolirte Stellen nahe an der Amerikaniſchen und Jri
ſchen Küſte wahrſcheinlich unverletzt iſt, ſo daß deſſen Jnſtandſetzung
nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit liege.

London, d. 26. Auguſt. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“
predigt den Jtalienern Widerſtand gegen eine eventuelle Wiederherſtel
lung der öſterreichiſchen Herrſchaft. „Daily News“ bezweifelt eine
derartige Reſtauration, ſo wie das Zuſtandekommen eines Congreſſes.
Lord Palmerſton übernachtete in Osborne.

S Umlauf in hieſigen Landen gänzlich unterſagt iſt erklärt worden find un
I.
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Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 19. Aug. Die hier erſcheinende Zeitung „Väk

taren“ (der Wächter) bringt den Wortlaut der beiden auf Befehl der
Regierung ausgearbeiteten, jetzt dem höchſten Gerichtshofe zur Prü
fung und Begutachtung überwieſenen und dann dem nächſten Reichs
tage vorzulegenden Geſetzentwürfe in Betreff einer freien Reli
gionsübung. Der erſte dieſer beiden Entwürfe iſt betitelt. Vor
ſchlag zu einer Verordnung betreffend die fremden Religionsbekenner
und deren Religionsübung.“ Derſelbe hebt das Religionsplakat vom
Jahre 1781 auf; er beſteht aus 17 Paragraphen. Der zweite Geſetz
entwurf führt den Titel „Vorſchlag zu einer Verordnung betreffend
die Aenderung in den geltenden Beſtimmungen über die Verantwor
tung für diejenigen, welche zu Jrrlehren übertreten oder dieſelben ver
breiten derſelbe enthält 7 Paragraphen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel ſind Nachrichten vom 17. Auguſt ange

kommen. Ein halboffizielles Blatt ſagt, Herr v. Leſſeps begebe ſich
nach England, angeblich um die Hinderniſſe, welche die engliſche Re
gierung dem Suezcanalunternehmen in den Weg lege, zu beſiegen.
Der ruſſiſche Geſandte bei der hohen Pforte, Fürſt Labanoff, iſt mit
dem Medſchidſche Orden erſter Klaſſe decorirt worden. Sein Drago
man, Argyropulos, hat vom Sultan eine Beſitzung von einer halben
Million Piaſter Werth geſchenkt bekommen. Der franzöſiſche Geſandte
hat am 15. Auguſt den Napoleonstag mit großem Glanze gefeiert,
bei welcher Gelegenheit der Sultan durch einen beſondern Abgeſandten
ſeine Glückwünſche ausdrücken ließ. Das ganze diplomatiſche Corps
und die Geiſtlichkeit brachten ebenfalls dem franzöſiſchen Miniſter ih
ren Glückwunſch.

Tſcherkeſſien.
St. Petersburg, d. 20. Auguſt. Der Statthalter des Kau

kaſus, Fürſt Bariatinski, hat Mitte Juli eine große Expedition nach
Dagheſtan unternommen die, wie aus einem von ihm am S. dieſes
Monats erlaſſenen Tagesbefehl hervorgeht, mit der Unterwerfung von
Andi, Awarien, Gumbet, Koiſſubu und mehreren anderen Landſchaften
auf dem linken Ufer des andiſchen Koiſſu und zwiſchen dieſem und
dem awariſchen Koiſſu geendet hat.

Vermiſchtes.
Nach einer unterm 15. d. M. von Dr. Farr, Regiſtrar-Gene

ral in London erlaſſenen Anzeige iſt der nach London berufene ſta
tiſtiſche Kongreß für dieſes Jahr aufgegeben „weil man einſah,
daß es nicht thunlich ſein würde, die Regierungen von Oeſterreich,
Frankreich und Sardinien zur Beſchickung deſſelben zu veranlaſſen.“
Es werden aber Veranſtaltungen für das nächſte Jahr getroffen.

Frankfurt a. d. O., d. 24. Auguſt. Der hundertjährige
Todestag Ewald's von Kleiſt iſt in unſerer Stadt nicht ohne
eine Gedächtnißfeier vorübergegangen. Die hieſige Loge zum aufrich
tigen Herzen, welche dem Sänger des Frühlings im Jahre 1779 ein
Denkmal auf dem St. Gertraudenkirchhofe errichtete, hat auch heute
ſein Andenken durch Veranſtaltung einer Säcularfeier geehrt. Eine
von Blumen und blühenden Gewächſen umgebene Tempelhalle von
Eichenlaubgewinden wölbt ſich heute über dem Obelisk, deſſen Vor
derfront das in Alabaſter ausgeführte Reliefporträt „Ewald's v. Kleiſt“
trägt. Vor derſelben verſammelten ſich in der Morgenfrühe die Mit
glieder der Loge. Die Erinnerungsfeier begann mit einem Choral,
welcher von einem hieſigen Männergeſangvereine geſungen wurde. Jn
einer kurzen Anſprache ſchilderte darauf ein der Loge angehöriger Red

ner den Sänger des Frühlings, welcher den Heldentod für das Va
terland auf dem Schlachtfelde geſtorben. Nach einem ſtillen Gebete
ſchloß der Geſang „Auferſtehen“ dieſe Feier, deren einfacher (wir
möchten ſagen) innerlicher Charakter gerade durch die Fernhaltung

alles Schaugepränges auf die zahlreich verſammelten Theilnehmer
einen erhebenden und ergreifenden Eindruck äußerte.

Danzig, d. 25. Aug. Das Auftreten der Cholera hier-
ſelbſt wird durch folgende polizeiliche Bekanntmachung beſtätigt

„„Um den im Publikum ſich verbreitenden unrichtigen Nachrichten und den dar
aus hervorgehenden Beſorgniſſen über den Verlauf der Cholera in hieſiger Stadt ent
gegen zu wirken, iſt die Einrichtung getroffen worden daß die von einem Tage zum
ändexen bei der Polizeibehörde angemeldeten Erkrankungs und Sterbefälle, in gleicher

Weiſe wie in früheren Jahren jeden Mittag um 1 Uhr durch einen Aushang im
Flur des Polizei Geſchäftshauſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden ſollen. Zu
gleich wird bekannt gemacht, daß vom 7. d. M. bis heute 32 Erkrankungs und von
dieſen 21 Sterbefälle angemeldet worden ſind. Unter den erſteren befanden ſich 11
hiefige bürgerliche Einwohner 5 Militärperſonen und 16 bei der Schifffahrt und an
deren Arbeiten am Waſſer beſchäftigte Fremde. Unter den letzteren waren 6 hieſige
Einwohner 2 Militärs und 13 Fremde. Auch ergeht noch an ſämmtliche Herren
Aerzte die dringende Aufforderüng, die ihnen nach geſetzlicher Vorſchrift obliegende
Anzeige bei der Polizeibehörde von jeder zu ihrer Kenntniß gebrachten Erkrankung an
der Cholera in keinem Falle zu unterläſſen, auch wenn Geneſung erfolgt, eben ſo
wenig Anzeige von den Sterbefällen.“

Hambuürg, d. 24. Aug. Obwohl es hier an offiziellen An
gaben über die Zahl der an der Cholera Erkrankten und Geſtorbenen

ſo gut wie ganz fehlt ſo verlautet doch darüber im Publikum Man
ches. So erfährt die „Reform“, daß bis zum 19. d. M. 1380 Er

tankungs und 610 Todesfälle vorgekommen ſeien, und das Amts
blatt zum Hamb. Corr.“, welches jede Woche ein (keinesweges voll

ſtändiges) Verzeichniß der in der vorhergehenden Woche Beerdigten
enthält, zählte für die Woche vom 8. 14. d. M. 200 Namen für
die vom e vene d. M. dagegen deren 240 auf.

OSohenziatz, im I. Jerichowſchen Kreiſe, d. 24. Auguſt.Geſtern ſtarb hier der frühere Schäfer Mehlhaſe im nete e
bensjahre er war geboren am 1. September 1759. Von ſeinen Nach
kommen leben noch 3 Kinder 20 Enkel und 39 Urenkel. Sein noch

lebender Schwiegerſohn iſt 80 und der älteſte ſeiner Urenkel 19 Jahre

alt. Bis in die allerletzte Zeit erfreute ſich der alte Mann noch einer
ziemlichen körperlichen und geiſtigen Rüſtigkeit. Vor wenigen Jahren
noch kam er allſonntäglich in die Kirche und beſchäftigte ſich zu Hauſe
mit Stricken und Leſen einiger Andachtsbücher. Als vor 2 Jahren
das Augenlicht und das Gehör ſchwach wurde, fand er ſeinen Troſt
darin daß er ſich Bibelverſe und Geſangbuchslieder, deren er eine
Menge auswendig wußte, herſagte und über ihren Jnhalt nachdachte.
Er erzählte gern aus alter Zeit, und wenn er dann den „vorigen
König erwähnte, ſo meinte er damit den alten Fritz.

Zwiſchen der londoner und' der pariſer Börſe wird jetzt ein
Spezial Telegraphen Draht von Folkeſtone über Boulogne angelegt,
der nur für die Börſe benutzt werden ſoll.

Neuyork, d. 6. Auguſt. Am 2. Auguſt iſt unweit Albany
wieder einer jener ſchrecklichen Eiſenbahn Unfälle vorgekommen, die
lediglich auf Rechnung des verbrecheriſchen Leichtſinns beim Bau der
Bahnen zu ſetzen ſind. Es führte dort eine 40 Fuß hohe hölzerne
Roſtbrücke über einen Bach, und ſchon ſeit langer Zeit hatten die
Umwohner die Bahnverwaltung darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Pfähle zu zwei Dritteln ihrer Dicke verfault waren und ſo oft ein
Zug darüber ging, wie Rohrſtengel ſchwankten. Dennoch ward an
keine Reparatur gedacht, bis denn richtig am Dienstag das ganze mor
ſche Gebälk unter einem Paſſagierzuge zuſammenbrach und dieſer in die
Tiefe ſtürzte. Dreizehn Menſchen fanden ihren Tod, Viele wurden
verwundet. Da die Eiſenbahn- Geſellſchaft längſt bankerott iſt, iſt nicht
einmal von Geldentſchädigung die Rede; von einer Beſtrafung der
Schuldigen ohnehin nicht.

Auf den Vorſchlag des früheren mexikaniſchen Miniſters Joſe
Maria Lafragua, der vom Präſidenten Juarez als Geſandter an die
Höfe von Madrid und Paris geſchickt wurde hat die mexikaniſche
konſtitutionelle Regierung durch ein jetzt zum Geſetz erhobenes Dekret
nach dem Tode Alexanders v. Humboldt erklärt, daß der Da
hingeſchiedene ſich uin Mexiko wohlverdient gemacht habe, und zugleich
beſtimmt ihm in der Bergwerksſchule der Hauptſtadt eine Bildſäule
zu errichten

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 22. Auguſt.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Gottesackerkaſſe pro 1857 zur

Prüfung und Dechargeleiſtung. Die Reſultate derſelben ſind
Einnahme: 71 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Kapitalszinſen 145 Thlr. Pächte, 16

Thlr. 10 Sgr. Beiträge der Beſitzer von Grabbögen 892 Thlr. für Erbbegräbniſſe
und Conceſſionen für Denkmäler, 755 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. Begräbnißgebühren,
505 Thlr. 5 Sgr. Jnsgemein zuſammen 2385 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. Dazu 268
Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. vorjähriger Beſtand, 10 Sgr. Reſte. Summa 2659 Thlr.
26 Sgr. 8 Pf.Ausgabe: 479 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. Unterhaltung des Gehöfts und der Uten
filien 1 Thlr. 20. Sgr. 2 Pf. Abgaben 818 Thlr. 4 Sgr. I1 Pf. Verwaltungsko
ſten, 3 Thlr. 20 Sgr. Erhaltung der Grabbögen, 271 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. Jnsge
mein 797 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Zinſen und Kapitalsabtragungen zuſammen 2371
Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. Dazu 19 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Reſte 5 Thlr. belegte Kapi
tale. Summa 2395 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Beſtand iſt verblieben 264 Thlr. 5 Pf. und der Vermögenszuſtand hat fich verbeſ
ſert um 77 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.

Gegen die Rechnung fand ſich nichts zu erinnern, weshalb Ertheilung der Decharge
bewilligt wurde.

2) Nach dem mit dem Directorio der Frauckeſchen Stiftungen unterm 17. Febr.
1848 geſchloſſenen Vergleiche iſt die Stadt verpflichtet, längs der feſtgeſetzten Grenze
im Avpothekergarten eine maſſive Befriedigungsmauer von 8 Höhe über dem Plano
der Straße mit einem Ausgangsthor für die Stiftungen verſehen anzulegen. Da jetztdie Erfüllung dieſer Bedingung beantragt iſt, ſo überſendet der MNahen den An

ſchlag über dieſe Mauer und erſucht die Verſammlung die Ausführung deſſelben zum
Betrage von 1216 Thlr. zu genehmigen wobei er bemerkt, daß beim Bau des Ka
nals und der Verſtärkung der Befriedigungsmauer daſelbſt, 1331 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf.
gegen die Anſchläge erſpart ſeien. Die Ausführung des Anſchlags im Wege der
Submiſſion wird genehmigt.

3) Ein früherer Antrag auf Bewilligung der Koſten zum nothwendigen Neubau
der Orgel in der Kirche zu Glaucha wurde um deshalb zurückgewieſen, weil der An
ſchlag zu hoch ſei und eine ähnliche Orgel wie in der Kirche auf dem Petersberge,
welche nur 1600 Thlr. koſte, auch für die Glauchaſche Kirche ausreichen werde. Es
ſind hierauf nähere Ermittelungen angeſtellt, aus denen hervorgeht, daß es zwar mög
lich ſein werde, das Werk ſelbſt für 1600 Thlr. zu beſchaffen wögegen das Ge
häuſe dazu, zu 364 Thlr. veranſchlagt, beſonders bezahlt werden muß. Hiernach würde
die Orgel nicht unter 1964 Thlr. hergeſtellt werden können weshalb der Magiſtrat
beantragt, hierzu die runde Summe von 2000 Thlr. zu genehmigen, wovon demnächſt
der Patronatsbeitrag des Fiscus, der Reſt des der Kirche vermachten Keil ſchen Le
gats von 400 Thlr. und die freiwilligen Beiträge der Eingepfarrten von vielleicht
einigen hundert Thalern wieder abgehen würden. Die Verſammlung iſt damit ein
verſtanden daß die Orgel in der vom Orgelbaumeiſter Voigt vorgeſchlagenen und
begutachteten Weiſe für 1600 Thlr. und ein Gehäuſe für 364 Thlr. hergeſtellt werde,
ſteht darüber aber erſt einem beſtimmten Koſtenanſchlage entgegen in welchem die
dem Patrone zur Laſt fallenden Koſten getrennt aufgeſtellt werden.

H Für Erheigung der Klaſſen in der Armenſchule wurde bisher eine Entſchädi
gung von 68 Thlr. und für Beſorgung der Kaſtellansgeſchäfte von 40 Thlr. jährlich
gewahrt da aber jetzt die Zahl der Schulſtunden und Klaſſen vermehrt iſt, ſo reicht
das Bisherige nicht aus, um damit das Bedürfniß zu decken weshalb der Magiſtrat
eine Erhöhung dieſer Entſchädigung um 25 Thlr. und reſp. 8 Thlr. beantragt. Die
Verſammlung iſt mit der beantragten Erhöhung einverſtanden und bewilligt die ver

langten Summen e5) Die Oefen zur Erzeugung erwärmter Luft im Hoſpitale ſind durch längern
Gebrauch ſo ſchadhaft geworden daß eine Reparatur derſelben nicht mehr angängig
iſt, auch nur ungünſtige Reſultate zu erlangen ſein würden. Es iſt deshalb die Be
ſchaffung zweier neuen Oefen erforderlich und beantragt der Magiſtrat dazu die ver
anſchlagten 252 Thlr. aus der Hoſpitalskaſſe zu bewilligen. Die Nothwendigkeit
der Erneuerung beider Oefen wird von der Verſammlung anerkannt und deshalb die
Summe von 252 Thlr. bewilligt.

6) In der Oberpredigerwohnung zu St. Moritz ſind in Folge anderweitiger bau
licher Herſtellungen mehrere Schadhaftigkeiten im Putz entſtanden die dem Nutznießer
nicht zur Laſt fallen. Das Kirchen Aerar iſt nicht im Stande die zu 80 Thlr. be
rechneten Koſten zu tragen das Kirchenkollegium hat ſich aber bereit erklärt, aus
extraordinären Ueberſchüſſen einen Beitrag von 40 Thlr. zu leiſten und der Magi-
ſtrat beantragt nun zu genehmigen, daß unter Zuhülfenahme dieſer 40 Thlr. der An
ſchlag im Wege der Submiſſion auf Koſten der Stadtkaſſe ausgeführt werde. Gleich
zeltig iſt beantragt, die beiden öſtlichen Kircheneingänge auf ſtädtiſche Koſten im
Pflaſter wieder herzuſtellen und den Röhrkaſten nach dem Moritzplatze zu verlegen
Beide Anträge hält der Magiſtrat für zweckmäßig und befürwortet deshalb die Geneh
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migung der Ausführung auf Koſten der Stadt. Die Verſammlung iſt damit ein
verſtanden daß die baulichen Herſtellungen an der Oberpredigerwohnung nach dem
Anſchlage und unter Zuhülfenahme der 40 Thlr. vom Kirchenkollegtum auf dem Wege
der Submiſſion ausgeführt werden 2) daß das Pflaſter wieder hergeſtellt werde vor
den Kircheneingangen; 3) daß aber über Verlegung des Röhrkaſtens zunächſt ein Ko
ſtenanſchlag vom Magiſtrate vorgelegt werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt.

Eronpring, Hr. Kaufm. Keilich u. Hr. Ger. Aſſeſſor Keller a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Magdeburg, Vogeley a. Bremen. Hr. Conſul v. Met
calf m. Fam. u. Bedienung a. Rio de Janeiro. Hr. Dr. Schubert a. Wien.
Hr. Kammerherr Baron v. Herzberg m. Bedienung a. Hannover. Hr. Fabrik
beſ. Splind m. Frau a. Altong.

Seit Türtern. Die Hrrn. Kaufl.* Bänſch a. Magdeburg Günther a. Köln,
Langermann a. Braunſchweig, Mühlbach a. Frankfurt, Engert a. Creuznach,
Heintz a. Berlin, Löffler a. Leipzig. Hr. Prof. Kummer u. Hr. Dr. phil. Kro-

Wiesbaden. Hr. Rent. Prager a. Breslau. Hr. Graveur Wa Sbrück. Die Hrrn. Kaufl. Rothe a. Braunſchweig, Küpke a. Schwaneſel, Daute

hauſen a. Osnabrück, Grußer a. Leipzig
Stadt Mann rrgz. Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf

Walter a. Nordhauſen Schneider a. Mainſtockheim, Hegligenſtädt a. Annabert
rn a. Vierſen Näther a. Frankfurt, Gräfe a. Hamburg Spiehr T
Bremen.

Sohwarzer Rär. Hr. Kaufm. Kleekamm a. Weißenborn. Hr. Wollhändler
Kretſchmer a. Wohlau. Hr. Geſchäſtsreiſ. Nathan a. Magdeburg. Hr. Fleiſcher

mſtr. Fiſcher a. Kleinrügeln.
Golüne Kugel Hr. Kaufm. Wernthal a. Magdeburg. Hr. Paſtor Weber m.

Frau a. Altenrode.
ötel zur Eisenbahn. Hr. Geh. Rath Woft m. Diener a. Berlin. Hr.

Pfarrer Brandenbürg m. Frau a. Kieſingen. Hr. Appreteur Fuhrmann a. Grs
ßenhain. Die Hrrnu. Kaufl. Becker a. Emmerich, Heinſtus u. Falkſon a. Berlin,
Wülfing a. Biebrich a. R.

necher a. Berlin.
Kämpfer a. Dresden.

Gordner Riüng. Hr. Jnſp. Weidler a. Weimar.
g. Coblenz Jafroy a. Paris, Cramer a. Chemnitz.
m. Fam. a. Meißen.
Linke a. Magdeburg.

Goläner efurt a. M. Hr. Gutsbeſ. Seyferth a. Meiningen.

Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben.
Hr. Gutsbeſ. Kämpfer a. Wildungen.

Die Hrrn. Kauſl. Schmidt

Hr. Rittergutsbeſ. v Wedell a.
Hr. Reg. Rath a. D. v. Fromberg a. Dresden.

Die Hrrn. Fabrik. Woller a. Oppenheim, Schindler a. Frank
Hr. Mechan.

Hr. Ger. Rath
Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e r h Luftdruck 333,69 Par. L. 332,76 Par. e 352 55 Var. e. 333,00 Par. L.
gnitz. Hr. Geh. Secr. Dunſtdruck 4,32 Par. L. 3,45 Par. L 4,80 Par. Z. 4,19 Par. L.

Rel. Feuchtigkeitt 77 pCt. 23 pCt. 653 Et. 54 pCt.
Strubel a. Luftwärme 12,0 G. Km. 25,0 R. 15,9 G. Rm. 17,6 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die in der Groitzſcher Flur belegenen,
den Erben der verſtorbenen Wittwe GChri-
ſtiane Friederike Sommer geb. Kölze
zu Sennewitz gehörigen und sub No. 1. des
Hypothekenbuchs der gedachten Flur eingetra-
genen Wandeläcker, als:

15 Ruthen Land der Weiberlatz genannt,
welche ſonſt bei No. 2. Gutenberg sub
Bb eingetragen geweſen, und von dem
Halbſpännergute des Sebaſtian Con
rad zu Groitzſch jn früherer Zeit abge
trennt worden ſind

2) 1 und tel Magdeburger Morgen Acker,
an die Sennewitz er Mark grenzend,

unter Berückſichtigung eines an einem Theile
des Grundſtückes dem Schulzen Hädecke und
Faktor Bolze zuſtehenden Ausſchachtungsrech
tes, abgeſchätzt auf 218 A 22 M 6
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 5. Septbr. d. J.
Nachmitt. 2 Uhr

in der Schenke zu Sennewitz meiſtbietend
verkauft werden.

Die Verkaufs Bedingungen ſind im Büreau
des unterzeichneten Gerichts, 2 Treppen hoch
No. 26, einzuſehen.

Halle aS. am 14. Juli 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Pergande.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

u Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das zur Konkursmaſſe der Handelsfrau
Wittwe Emilie Wagner geb. Schütz
hier gehörige im Hypothekenbuche von Halle,
Bd. 27 sah No. 996 eingetragene Grundſtück

„Ein in der kleinen Ulrichsſtraße belegenes
Haus und Hof, jetzt die neue Polizei No.
29 führend“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

ſo 5191 7 6o

am 28. Septbr. 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt

Erſte Abtheilung
den 23. Auguſt 1859 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Ritterguts Pachters

der gemeine Konkurs eröffnet worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Rechts Anwalt Krüger hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuüldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 3. Septbr. 1859 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Keuf
fel im Terminszimmer Nr. 9 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. November d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

5000, 4000, 3000, 2000, 1000, 800 und
400 ſind auszuleihen durch
Jordan in Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Mein Haus 2ter Saalberg Nr. 11 mit Hof
raum und Garten dicht an der Saale, wo
2 Badehäuſer angelegt werden können, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei

Fr. Mayer, Leipzigerſtr. 7.
Ein Backhaus mit ſehr guter Nahrung iſt

für den billigen Preis von 2200 o zu ver
kaufen und kann ſofort übernommen werden.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler in Hal
le, kl. Steinſtraße.

Ein Geſchäftshaus in guter Lage mit Laden,
Werkſtatt, Hof, und im beſten baulichen Stan
de, auch über 300 jährlichen Miethsertrag,
hat für 5500 mit 1000 bis 1500 e An
zahlung zu verkaufen in Auftrag J. G. Fied-
ler in Halle, kleine Steinſtraße Nr. 3.

Ein Geſchäftshaus in der beſten Lage einer
Kreisſtadt, mit Seitengebäude und Hofraum,
vorzüglich für Uhrmacher, Böttcher, Klempner
oder Sattler, iſt billig zu verkaufen. Jm Auf-
trage: J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr 3
in Halle.

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern,
Küche und Zubehör iſt ſogleich zu vermiethen
und den 1. October zu beziehen. Zu erfragen
Merſeburger Chauſſee Nr. 8 im Hofe.

Ein Familien Logis beſtehend aus 3 Stu
ben 5 Kammern, heller Küche, Mitbenutzung
des Waſchhauſes c. in der unteren Leipziger
ſtraße iſt zu vermiethen und I. Octbr. e. zu
beziehen. Näheres Leipzigerſtraße Nr. 109 im

gad en
Penſiongire finden bei gewiſſenhafteſter

Aufſicht und Pflege die freundlichſte Aufnahme
für den Preis von 70 Näheres kl. Ul
richsſtr Nr. 11.

Auguſt Lange zu Obhauſen-Petri iſt Anzeige.
Gemüthskranke, ſowie auch andere Kranke,

nehme ich zur Behandlung und Pflege in meine
Penſionsanſtalt auf, nach jährlichen Beträgen
von 400 bis zu 109
Villa Böhlen bei Grimma in Sachſen.

Dr. Baltz,
dirig. Arzt der Anſtalt.

Ein neu erbautes Haus mit 9 Stuben, 8
Kammern und ſonſtigem Zubehör, in der Nähe
der alten Promenade, iſt aus freier Hand zu
verkaufen und die Adreſſe bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Arbeiter Geſuch.
Zur Räumung eines Teiches in der Ge

meinde Mötzlich werden Arbeiter geſucht, und
r ſich ſolche beim Schulzen daſelbſt z
melden.

Eine geſunde Amme, die ſchon einige Zeit
geſtillt hat, wird geſucht große Steinſtr. 62.

Geſucht wird zum 15. Sept. ein gewandtes
Dienſtmädchen. Zu erfragen Merſeburger Chauſ
ſee Nr. 8 im Hofe.

Ein Schrift -Lithograph,
in Feder und Gravirmanier, auch Einiges
im Zeichnen geübt, mit guten Zeugniſſen,
ſucht als Gehülfe eine Stelle. Offerten unter
Chiffre F. S. No. 29 befördert Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zur correcten, ſachgemäßen Anfer
tigung aller ſchriftlichen Arbeiten, als Rech
nungs Auszügen c. c. empfiehlt ſich
S. A. Beſt, Secretair, Herrenſtr. Nr. 11.

Sächſ. Thür. Braunkohlen Verw.
Actien werden zu kaufen geſucht durch

H. A. Beſt, Herrenſtr. Nr. 11.

Die Kunſt jedes Wort
richtig ſchreiben,

richtig verſtehen und gebrauchen zu ler
nen. Nebſt Anleitung zur vollſtändigen
Kenntniß der deutſchen Sprache und zu
Abfaſſung der am Häufigſten vorkom-
menden ſchriftlichen Aufſätze u. Angabe
der gewöhnlichſten Fremdwörter, Titula
turen u. Abbreviaturen. Zum Selbſtun
terricht früher in Kenntniß der Mutter
ſprache u. Orthographie zurückgebliebe
ner Erwachſener, als auch zum Gebrauch
in Schulen nach den neueſten und glück
lichſten Methoden. Mit Zugrundelegung
der frühern von M. J. E. Volbeding
bearbeiteten Auflagen nun in ſechster,
durchaus umgearbeiteter, verbeſſerter u.
reichlich vermehrter Auflage herausgege
ben vom Bürgerſchul- Director Hanſch

mann. 8. Geh. 7
Die Gemeinnützigkeit dieſer Schrift u. ihre

gediegene Kürze ſind bekannt und der Nutzen,
den ſie in vielen Tauſenden von Exemplaren
geſtiftet hat, iſt groß.

Vorräthig in Halle in der
Pfeferschen Buehhandlg-



und nur allein von mir deſtillirte

bekannt unter der Deviſe:
allenthalben gefunden,

Epfuſcher hervorgerufen,

ken zu geringen Preiſen verabreicht.
S Obſchon der Conſument die Täuſchung
und den Wirkungen die er von dem von

Sr. Königl. Hoheit d. Prinz Regenten

E. Wilhelm von Preußen,
J Sr. Hoheit des Fürſten zu
J Hohenzollern-Sigmaringen,

Zu haben in IIa!IG bei den
bei Herren W. Ka mnn

a 2

Der hußeretdentiche Beifall und die groge Verbratung, die ver von mir ecſendene

c6„Boonekamp of Ilaag-Bitter“,
hat bereits hierorts ſowohl als anderwärts eine Menge Nach
und täglich tauchen deren noch neue auf,

dem beliebten Namen „Boonekamp of Maag-Bitter“ dem Publikum Fabrikate aufdrängen, h
die weiter nichts ſind, als gewöhnliche bittere Brandweine, wie man ſie in allen Schen

Joorausſetzt, nicht die Spur findet, ſo glaube ich dennoch das Publikum war
nen zu müſſen, damit daſſelbe durch derartige Schwindeleien nicht benachtheiligt werde. S

Gleichzeitig mache ich wiederholt auf meine jeder Flaſche und jedem Flacon beigefügte S
Gebrauchs Anweiſung aufmerkſam und erlaube mir, das hochgeehrte Publikum zu erſuchen,

ganz beſonders auf meine Firma H. Underberg-
Albrecht Acht haben zu wollen.

Rheinberg am Niederrhein, im Auguſt 1859. u
H. Underberg-Albrecht, Hoflieferant

Ee Se W afür Menſchen und Thiere ganz unſchädlich, die Fliegen ſchnell tödtend, empfiehlt in Flaſchen

„Occicit, qui non servat“,

die unter S

bald erkennt, indem er von dem Wohlgeſchmack
mir fabricirten „Boonekamp of Maag Bitter“

Sr. Majeſtät des
Königs von Bayern,

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich von Preußen.

bekannten Debitanten namentlich
und Vunlfues Riffert.

Oarl arimg, Neunhäuſer Nr. 5.

bekannt als ein wohlthätiges,

4 Stück 10 Sgr. empfehlt

Erdnuss- Oel-Seife,
erfrischendes Waschmittel zur Erlangung und dauernden Er-

haltung einer gesunden, weissen und zarten Haut. Preis pro Stück 3 Sgr. ein Packet mit
ar arm Neunbäuser Nr. 5.

werden gegen Garantie

Bruchbänder, gut paſſend mit beſten Federn,
Gummmistrümpfe, ganze und in verſchiedenen Theilen,
Gracdlehalter vhne Stählgeſtell, ſehr zweckmäßig und billig,
WVrimos nach neueſter Conſtruction für Männer und Frauen,

der Haltbarkeit empfohlen von
F. ounfs Hiihme, geprüfter Bandagiſt,

Schmeerſtraße 19.

Kein ſaures Bier und Broihan mehr!
à Flaſche nebſt Gebrauchs Anweiſung 1

Allein zu haben bei W. Hesse Schmeerſtraße 36.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r. Lange-

Echt oſtindiſchen und deutſchen
Sago braun und weiß, empfiehlt

MVriedr. h. Balchorp.
Neue engl. Vollheringe, vorzüglich ſchön,

und neue ſaure Gurken empfehle in Schocken
und Einzelnen zu ſoliden Preiſen.
SLöbejün. Friedr. Rudloff.

Beſte trockene KernTalgſeife empfing wieder

Löbejün Friedr. Nudloff.
S Eine neumilchende Kuh mit dem

Fette ungariſche S

Kalbe ſteht zu verkaufen in Weß

S ce Schweine ſtehen von

mar Nr. 24.

e rt heute ab alle Tage in e
Gaſthof Zum goldenen Pflug“ zum
Verkauf. Halle, den 28. Auguſt 1859.

e

Dilge.
Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in

Schleuder.Kroſigk.

Gänzlicher Ausverkauf
meiner Jagd u. Reiſeeffecten zu ganz
billigen Preiſen, indem ich von jetzt ab
nur noch feine Kutſchgeſchirre und alle
zur Reitkunſt erforderlichen Gegen-
ſtände vorräthig führen werde; um aber auch
jeder Coneurrenz zu begegnen fertige
ich auch Sättel und Reitzeuge zu ganz
billigen Preiſen.

Fr. Lamnge, gr. Ulrichsſtr. 48.

Maſchinen Treibriemen,
beſte Qualität von Hanf, fertigt in jeder
Breite und Stärke

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Gekraußte NRoßhaare
in allen Nummern,

Neues Alpengras u. Polſterwerg em
pfiehlt billigſt Carl Schulze.

Möbelfuhren billigſt Leipzigerſtr. Nr. 91.
fitzmann, Tiſchlermſtr.

e Annonce.
Da ich meine Commandite Leipzigerſtraße

N. 77 am 1. Septbr. a. e. aufgebe, will
die darin befindlichen Handlungsutenſili zwerth verkenne 9 gsutenſilien preis

Halle, am 26. Aug. 1859.
Hugo Schale.

Ergebenſte Anzeige.
Da mein Lager wieder mit friſchen Raps

Roßölkuchen, ſo wie auch runden Dampf-Oel-
kuchen aſſortirt iſt, ſo empfehle ich daſſelbe den
Herren Rittergutsbeſitzern und Deconomen be
ſtens und billig.

Seilermeiſter F. Dönitz in Zörbig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wl
RM

Hruchbandagen
legt ſicher und billig an

Mellwieg.,
Barfüßerſtraße 9.

Spritzen in ſchönſter Qualität und Aus
wahl empfiehlt eklwig.

Eine Taſchenuhr gefunden in der Mark
Dieskau und iſt in Empfang zu nehmen

namentlich zum Waſchen der
h GlacéHandſchuhe, in GläſernS à 6 und 2 und inc Weinſlaſchen à ächtW e bei Oorl Haring,
re Neunhäuſer Nr. 5.

S Roſenthal
Sonntag Geſellſchaflslag, friſchen Kaffee,

Matz-, Apfel u. Pflaumenkuchen, Ganſe- u.
Entenauskegeln, das Bier u. Goſe ffA. Feuter.

Sonntag giebts friſchen Gänſebraten und
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Dank und Bitte!
Allen theilnehmenden Gemeinden und Freun-

den in der Nähe und Ferne, welche uns bei
der großen Feuersbrunſt am 22. d. Mts. hülf
reichen Beiſtand geleiſtet haben ſagen wir hier
durch unſern herzlichſten Dank mit dem Wun-
ſche, daß der allmächtige und barmherzige Gott
vor einem ähnlichen Unglücke ſie bewahren möge
und mit der inſtändigen Bitte, noch ferner
durch ihre milden Gaben uns unterſtützen zu
wollen.

40 Wohnhäuſer 34 Scheunen, 130 Stall
und Nebengebäude ſind ein Raub der Flam
men geworden. 240 Menſchen ſind von dieſem
Verluſte betroffen und 150 davon obdachlos ge
worden. Die ganze diesjährige Erndte haben
die Verunglückten verloren. Die Noth iſt groß
die Ausſicht in die Zukunft iſt trübe, ſehr trü
be! Darum ergeht an Alle die ein Herz für
uns haben die dringende Bitte „Helft uns,
geliebte Brüder! Helft uns!“

Jede Gabe, wie klein oder groß ſie auch
ſei, an Geld, Lebensmitteln, Bekleidungsſtük
ken Getreide zur Ausſaat und Futter für das
Vieh, iſt uns willkommen

Zur dankbaren Annahme und gewiſſenhaften
Vertheilung ſind die Unterzeichneten ſtets bereit.

Edersleben bei Artern, d. 25. Aug. 1859.
Namens der Gemeinde

Eckler, Paſtor.
Vollrath, Schulze

Für die Abgebrannten in Breitenwor
bis ging ferner bei uns ein:
P. M. 1 ungenannt 10 A. S.in Oſtrau O. M. 1 L. 10M. T. S. 2 F. E. 2 A. B. in E.
2 D. R. in 3. 15Expedition der Halliſchen Zeitung.

L. A. I. 6. B. Br.
Mit Worten ſind wir nicht im Stande zu

danken für die unſerm inniggeliebten, unver
geßlichen Sohne, Bräutigam und Bruder, Be
triebsdirector Karl Gruhl zu Weißenfels,
während ſeiner Krankheit und beim Begräbniß
von nah und fern gewordenen ſo außerordent
lich vielen Bezeigungen von Liebe und Theil
nahme. Nur der Herr ſei Allen ein Vergelter
und unſer Troſt dafür, daß es hieß: „Bis
hierher und nicht weiter!“ ſei: „Es waren
un Gedanken, er folgte des Herrn

u

Seine trauernden Hinterlaſſenen.
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